
Werk als »kostbares Erbe« endgültig VOIl der DDR vereinnahmt. Die den
Lutherjubiläen 1967 und 1983 1n der DDR erschienene Literatur SOW1E€E die
1n der Lutherhalle abgehaltenen Feierlichkeiten und wissenschaftlichen
Symposien sind Beispiele für die verschlungenen marxistischer
Lutherrezeption.

Da die Arbeit der Lutherhalle ach der Wiedervereinigung ihrem
jetzıgen Direktor, Dr Martın JIreu, erfolgreich weitergeht, dafür ZCUSCH die

OOO 1N- und ausländischen Besucher des Jahres 1990 Für die Luther-Ge-
sellschaft bedeutet das, ihrer Verpflichtung ZUI Förderung des gröfßten retor-
mationsgeschichtlichen USeEeUMS eingedenk bleiben SO bedarf
dringend der Errichtung eines Gästehauses als Tagungs- und Forschungs-
stäatte, die Weitergabe und Verlebendigung des reformatorischen es
auch 1n Zukuntft ermöglichen.

tud. Dir. a.D Dr theol Hans üfel,
Zanderstr. I  J W-8 520 rlangen

CHA

(QSWALD BAYER: Autoriıtät und Kritik Zur Den Zugang den me1ılsten Aspekten
Hermeneutik und Wissenschaftts- dieser Auseinandersetzung findet Bayer
theorie. Tübingen: J.C.B Mobhr 1991IL, bei Johann eorg Hamann A0 1 788]),
225 Seiten. über den schon VIECIN2C gearbeitet hat

und dessen lutherische Prägung INan-

Miıt diesem Band legt der Tübinger SYy- hen fruchtbaren ezug auf Luther CI -

stematiker Oswald ayer ıne amm- möglicht.
Im erstenAbschnitt ZUTr Hermeneutiklung VO  - Vortragen und Aufsätzen aus

den ahren 3—-1991I VOL, die sich 1m präsentiert ayer LICUIN Aufsätze, davon
CNSCICH un weıteren Sinne mi1t Fragen wel bisher noch unveröffentlicht. Er
der Hermeneutik und Wissenschafts- spanntelden ogenVO  - unmittelba-
theorie befassen. Verständlicherweise 1en Fragen der Interpretatıon, des ext-
äßt sich für iıhn diese Thematik 1L1UT als und Selbstverständnisses, der Schriftau-
Bestandteil der Auseinandersetzung orıtät, derVernunftautorität, er Wahr:
christlicher Tradition (Autorität) mi1t heit bis hin ZUTI Kommunikabilität des
neuzeitlichem Bewußtsein (Kriti 1 Glaubens bzw. des Wortes VO Kreuz.
Sınne eines fundamentalanthropologi- nNntier den vielen bearbeiteten acetten
schen Sachverhaltes begreifen. Daraus sticht VOT allem hervor, w1e ayer ın der
ergibt sich dann auch der Titel »Autori- Nachfolge Hamanns die pietistische
tät und Kritik« für diese Autsatzsamm:- und ebenso aufgeklärte Applikations-
Jung hermeneutik umgekehrt wissen ll
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nicht das Selbst/der nterpret legt den kıne Rezension dieses Buches kann VC1-
ext aus, sondern der Bibeltext das schiedene Wege beschreiten: Sıe kann
Selbstbewudßtsein/den Interpreten einmal auf den Ertrag für die Auswer-
IS 20/ Voraussetzung aiur 1st er: tung der Gedanken Luthers 1mM Zusam-
dings die Auflösung der Kantschen VOor- menhang mı1ıt dem interpretierten ext
tellung einer »TeiINeN« Vernuntt: die hinweisen. S1e kann ebenso das unda:
Vernuntft habe vielmehr w1e Hamann mentaltheologische Thema, das der

ausdrückt »Geschlechtsregister« utor VOT allem in den etzten beiden
S 68{£), se1 Iso abhängig und endlich, Paragraphen verdichtet, ZUusgangs-

E1 nıiıcht 1UT bestimmt durch Kon- punkt nehmen un: sich miıt den hier
struktion, sondern uch durch Anam- vertretenen Thesen und ihren Belegen
LCSC ı— 43 7 —— Dıiese Relativierungder Ver- auseinandersetzen. dieserZeitschrift
nuntft eröffnet dann nicht eıgene soll der Weg beschritten werden,
polemische Möglichkeiten gegenüber jedoch nicht hne 1inwels auf das, W as
den übermäfßigen Ansprüchen der Kr1- ebensogut würdigen ware. aml
tik, sondern uch einen produktiven wird uch schon ein1ges VO  - den Vorzü-
mgang mi1it ihr. SCI1 dieses Buches eutlıc. Vom Stand-

Im zweıten Abschnitt ZuUuT!T Wissen- punkt der Lutherinterpretation aus
schaftstheorie hat ayer sechs Aufsätze kann INa  ; 1Ur urteilen: Es ist eın sehr

Hıer reicht diezusammengestellt. gelungenes Buch Der Untertitel »Stu-
Spannweıte VO  = seiner theologischen 1en Luthers Sprachverständnis« Sta-
Posıtion Wissenschaft und Bildung, pelt her tief Wer sich VOenPreıs
Abgrenzungen zwischen Schleierma- un: VO Umfang des Buches nicht ab
her und Luther un dem Selbstver- schrecken läßt, hat 1n dieser bei Jün
ständnis systematischer Theologie bis gel angefertigten Tübinger Diıissertation
hin Z „otftenen Wunde der Theodi- ıne solide aus einem Luthertext SCAL-
c Dieser Schlußtext stellt ebenso beitete Bilanz der ckdaten VO  _ Luthers
Ww1e 1 ersten Abschnitt der über das Denken, hinter die die Lutherdarstel-
WortVO: Kreuz >> die Poıinte des (:anzen lung nicht mehr zurückfallen sollte
dar« S Am Ende steht ben kein Beutel entfaltet seinen Diskurs 1n drei
abgeschlossenes wissenschaftstheore- Gedankenkreisen, die sich der Gliede:
tisches System. Wıe hätte das 1mM An- rung derTELuthCIS üb denan
schlufß Hamann uch se1n können, nesprolog ın der Wartburgpostille
tfür den doch eın System »Sschon sich (1 22 anschließt Seiıne Nachfrage lau:
eın Hinderni(ß der Wahrheit« ist (zitiert tet Wıe stehen Ottes- und Menschen-

182} wWwWOTrTrt 1m Verhältnis zueinander? Das
Interesse der Sprache, Wort und

Andreas Pawlas Sprechen entdeckt der utor 1ın die:
SC ext bei Luther selbst wieder. Da-
bei erweisen sich die Distinktionen
Zr Wort als Analogie ZUT christologi-

ÄLBRECHT BEUTEL: Im Anfang WAar das schen Bestımmung aus Grund
Wort Studien Luthers Sprachver- 1st Christus doch das Wort und kom:-

INnenNn in ihm doch Ciottes- und Men:-ständnis. HUTh TE Tübingen: KB
Mohbhr 1991 VIII 530 Seıten schenwort ININECEN Die VO  — Luther
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